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Simultan mit GM Viktor Kortschnoi in Bamberg 
24 Siege, 5 Remis und nur eine Niederlage für den ehemaligen Vizeweltmeister – Sebastian Dietze mit Remis 

 

BAMBERG – Unsere Schachfreunde vom 
SC Bamberg hatten am 19. Juni ein 
besonderes Schmankerl zu bieten: Im 
Rahmen der Neurowoche fand im 
Bamberger Klinikum ein Vortrag von 
GM Dr. Helmut Pfleger (Die Stimme 
des deutschen Schachs) zum Thema 
Schach und Altern und anschließend 
ein Simultan mit GM Viktor Kortschnoi 
statt. Der 79-jährige ehemalige 
Vizeweltmeister und Seniorenwelt-
meister begeisterte alle Spieler und 
Zuschauer. Rund 100 Schachfreunde 
aus Nah und Fern fanden sich in 
Bamberg ein. Sebastian Dietze wagte 
sich ans Brett, leider gänzlich ohne 
Höchstadter Unterstützung. Das Foto 
rechts zeigt ihn in der Schlussphase 
gegen Kortschnoi, GM Dr. Pfleger 
kiebitzt beim Endspiel. 
 
 

Kortschnoi spielte simultan gegen 30 Spieler, 4 Stunden 
und 45 Minuten lang ohne Sitz- oder Trinkpause. U.a. 
Stefan Krug (spielte in der Jugend beim SC Höchstadt, ist 
schon lange in Bamberg aktiv), Kreisspielleiter Claus 
Kuhlemann, Bamberg-Vorstand Christoph Kastner und der 
Sonneberger Franz Geisensetter waren mit dabei. Als 
einer der letzten verbliebenen Spieler konnte Dietze ein 
Remis „erbeuten“; nach der schottischen Eröffnung stand 
er zunächst lausig, erst nach 3 Stunden kam er wieder 
auf die Remisstraße; nach 39 Zügen willigte Kortschnoi 
grimmig ins Remis ein. Den einzigen Sieg heimste Prof. 
Peter Krauseneck mit einer französischen Verteidigung 
ein; Krauseneck war gleichzeitig auch einer der Initiatoren 
der überaus gelungenen Veranstaltung. Links überreicht 
er Kortschnoi nach Simultanende einige Bamberger 
Präsente und dankte den teilnehmenden Schachfreunden. 

 
 
 

 

FT vom 21.6.2010 
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GM Viktor Kortschnoi – 
Sebastian Dietze 
Simultanspiel mit 30 Spielern am 

19.06.2010 im Klinikum Bamberg 
17 Uhr, Kortschnoi ging von Brett zu Brett, 
variierte zwischen e2−e4, d2−d4 und c2−c4. Die 
Hoffnung auf eine langwierige, geschlossene 
Stonewall−Partie erledigte sich leider bereits im 
ersten Zug: 1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.d4! Schottisch 
ist eine meiner vielen Schwächen, bitte nicht 
weitersagen. Aber Kortschnoi hat's offenbar 
geahnt 3...exd4 4.Sxd4 Lc5 5.Sf5 g6 6.Se3 d6 
7.Lc4 Le6 8.Lb3 Lxb3?! 9.axb3 Dass nun 
Schwarz in drei Zügen lang rochieren wird, ist 
skurril 9...Sf6 10.Sc3 De7 11.0-0 0-0-0 12.Sed5 
Sxd5 13.exd5 Se5? [13...Sb4] 14.Se4! gewinnt 
einfach einen Bauern, weil auch noch Lc1-g5 
droht 14...h6 15.Sxc5 dxc5 16.Txa7 
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Schwarz ist bereits am Boden, mit Minusbauern 
und offener Königsstellung. Doch Weiß findet nun 
nicht immer den besten Zug, spekuliert zu sehr 
auf einen Angriff auf der a−Linie 16...Kb8 17.Ta4 
c6 der d5−Bauer interessiert Kortschnoi nicht, er 
entwickelt sich und attackiert 18.Lf4 Txd5 19.Da1 
Kc7 20.Te1 f6 21.Ta7 g5 22.Da5+ Kd6 23.Le3 
Dc7 24.c4?! [tauscht in ein ziemlich 
ausgeglichenes Endspiel ab; Weiß hätte die 
Damen im Spiel behalten sollen, z.B. 24.Dc3] 
24...Dxa5 25.Txa5 Td3 26.Lxc5+ Kc7  
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Weiß hat zwar seinen Mehrbauern zurückerobert, 
doch seine 3 Figuren stehen nicht mehr 
koordiniert. Der Läufer ist schwächer als der 
Springer, der Td3 ärgert kräftig − die Stellung ist 
ausgeglichen 27.Ta3 Td2 28.Lb4 Txb2 29.h4 
Te8 30.Td1 Sxc4! 31.Lc3 Sxa3 32.Lxb2 Sb5 
33.Lxf6 gxh4 34.Lxh4 Sc3 35.Td3 Sd5 Hier 
bietet Dietze Remis an, Kortschnoi grübelt und 
will noch spielen 36.Th3 Te6 [natürlich nicht 
36...Th8? 37.Lg5 h5 38.g4] Weiß hat keinerlei 
Vorteil mehr, seine Bauern auf f− und g−Linie 
kommen nur schwer in Gang 37.Lg3+ Kd7 
38.Th4 c5 39.f3 b5 Als eine der letzten Partien ist 
um 21.36 Uhr Schluss, ohne Pause. Remis! ½:½ 


